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W feste Stähle IN 
chrauben und Mutte 740 

4 . r n - /“J)U} 
Technische Lieferbedingungen Blatt 7 

Diese Norm ist hervorgegangen aus den vom Verein Deutscher Fisenhüttenleute herausgegebenen Stahl-Eisen-Lieferbedin- 
gungen 630-51 für warmfeste Stähle für Schrauben und Muttern. 
® Die mit einem Punkt gekennzeichneten Abschnitte enthalten Angaben über mögliche Sondervereinbarungen. 

  

1. Allgem: 
    Itungsbereich 

1.32 Die Kurznamen für Stahlsorte und Behandlungs- 
zustand sind an die Kurzbezeichnungen nach DIN 1353 für 

‚gnisse anzuhäng! 

ür runden Stabstahl von 8 mm [ 

    

   

  

    Diese Lieferbedingungen gelten für die in Tal 
nannten unlegierten und legierten E hle, die fü 
ben und Muttern bei Temperaturen über etwa 350 
540 °C in Dicken bis etwa 175 mm !) vorwiegend verwendet 
werden. 

        
       

    

  

chmesser und 

       

    

lautet die Bezeichnung 

Rd 8x 3000 DIN 1013   C45N 
       

pe 

gen wird ouf da Stühle nach © — Vergilungs- 9.99 Die Steffnummern in Taballe ) wurden nach DIN 17007 
stähle N un DIN 1654 Gezogene Stähle für kalt zu Blatt 2 rbereitung) gebildet. 
formende Schrauben — verwiesen. 

1.2 Werkstoffw 

Die Wahl des Werkstoffes ist Angelegenheit des Bestellers. 7 

    
      

    
   rstellungsverfahren 

1.3 Kurzbezeichnung 2.11 Die Stähle werden im Siemens-Martin- oder im Elektro- 
ofen erschmolzen.     

  

1.31 Zur Kurzbezeichnung der Stähle gehört der nach 
DIN 17006 gebildete Kurzname für die Stahlsorte (vgl. Ta- 
belle 1) und der unter Umständen anzufügende Kennbı 
stabe für Behandlungszustand. 

    

   
    

   

  

l zwischen diesen beiden Erschmelzu 
hren bleibt dem Lieferwerk überlassen, wenn bei 

Bestellung nichts anderes vereinbart wurde. 

    

    

1) Für Dicken über eiwa 17 gelten die Stahl-Eisen-Lieferbedingun- 
‚gen 550-57 für größere Schmiedestücke. Düsseldorf, Verlag Stahleisen 
mbH. 

Die Stähle werden gewalzt, chmiedet oder ge- 
. T. auch vorgedreht, in Form von Rund- oder Sechs- 

kantquerschnitten geliefert, 

      
     

Tabelle 1. Chemische     ‚ammensetzung der warmfesten Stähle Schrauben und Muttern (Schmelzenanalyse) 

Stahlsorte Chemische Zusammensetzung 

| Stoff- in% 
Kurzname |nummer / / 

nach nach C Si Mn P S Cr Mo Ni V 
DIN 17 006 DIN 

17007') höchstens 

   |0,15 bis 0,35 [0,40 bis 070 [0,045 J0,045| _ <0,50 
[ 0.15 bis 0,35 [0,40 bis 0.70 |0,035|0,035| _< 0,50 

I3 [ 0,42 bis 0,50 |0,15 bis 0,35 | 0,50 bis 0,80 [0,045 [0,045 | 
[ckas ] 1.1191 [ 0,42 bis 0,50 | 0,15 bis 0,35 0,035 |0,035 | 
| | 10,20 bis 0,28 [ 0,15 bis 0,35 | 0,50 bis 0,80 [0,035]0,035 | 0,90 bis 1,2 |0,20 bis 0,30 |£ 0,60] 
[ 24CrMoV55 | 1.7733 |0.20 bis 0,28 ] 0,15 bis 0,35 | 0,30 bis 0,60 |0.035 [0.035] 1,2_bis 1,5 [ 0,50 bis 0,60 ]< 0,60| 0,15 bis 0,25 | 
[ 21 CrMo V511| 1.8070 |0,17 bis 0,25 | 0,30 bis 0,60 [ 0,30 bis 0,50 [0,035|0,035 | 1,2 bis 1,5 |1,0 bis 1,2 |<0,60[0,25 bis 0,35 

1.0501 |0,32 bis ( 

1.11871 |0,32 bis 

  

   0, 

        1.0}        

    

4 CrMo5 1.772       

  

  
          

Für die Stähle C 35 bis C k 45 ist in Zweifelsfällen stets die neueste Ausgabe von DIN 17 200 maßgebend. 

z 

  

Z. noch Entwurf, 

Fortsetzung Seite 2 und 3 

Fachnormenausschuß Eisen und Stahl im Deutschen Normenausschuß (DNA)

Full document details: DIN 17240-1:1959-01

http://www.avadocuments.com/doc/din-17240-1-1959-01
http://www.avadocuments.com/doc/din-17240-1-1959-01


  

DIN 17240 Blatt 1 

    

  

stand, in dem der 
werden soll, ist stets vom Best 
Lieferung im vergüteter 

rkstoff geliefert 
ler anzugeben; Öblich ist die     

    2.3 Chemische Zusamr 
chemische 

    zung 
sammensetzung der Stähle soll Tabelle 1 

       

    

entsprechen. Bei der Nachprüfung am Stück können gegen- 
Über ‚en Angaben, die für die Schmelzenanalyse gelten,       
geringe Abweichungen gefunden werden, die die Ge- 
brauchseigenschaften nicht inträchtigen dürfen.          

2.4 Festigkeitseigenschaften 

2.41 

  

Die Stähle müssen den gewährleisteten Prüfwerten 

  

   ung der Stähle im nichtvergütel 
‚en Proben festzustellen. 

  

    

      

              

     ir Schrauben und Muttern, Gütevorschriften — und 
ang zu Blatt 2. Die in Tabelle 4 von DIN 17240 Blatt 2 

die Warmstreckgrenze der Stählı 
jewährleistet. 

    

Oberflä 

  

technisch gla 
Riefen, Über 

Mitteln beseitigt werden; die hi 
fungen müssen ausgeebı 

issigen Dickenab 
halten wer 

  

   
‚ungen und Risse, dürfen mit ge: 

  

    ‚durch gebildeten V 

werden, wobei aber die zı 
ichungen oder Bearbeitungszugaben 

müssen. 

     

    
   

    

   

     
   ‚52 Die Beseitigu Fehlstellen durch Schweißen ist 
nicht zulässig. 

    

Stahlsorte - L3 
Zugfestigkeit 3) 

Kı ame nach / Kurzname nach kg/mm? DIN 17006 DIN 17 007 2)     

1 

| 
Stoffnummer nach | 

|    
  

50 bis 

      

Maßabweichungen 

Die Maße und zulässigen Maßabweichungen sind 
Is gültigen Maßnormen zu entnehmen (siehe Aufz 

am Schluß dieser Norm). 

     

    

ichte und zulässige Gewichtsabweichungen 

Der Gewichtserrechnung ist 
g/dm3 zugrunde zu legen. 

2.71 
7,85k 

  

eine Wichte von 
    

   

  

Abschnitt 2.6 erwäl 
rmen nichts festgelegt ist, können die zulässigen 

vichtsabweichungen bei der Bestellung vereinbart w 

* Soweit in den unter    
   

  

      3. Pri 

  

sprüfun; 

  

e Die Ablieferungsprüfungen werden im allgemeinen von 
Sachverständigen des Lieferwerkes durchgeführt. Sollen sie 
durch Beauftragte des Bestellers vorgenommen werden, muß 
dies bei der Bestellung festgelegt werden. 

       

      

3.2 Prüfur 

.21 Geprüft wird üblicherweise nach Schmelzen, und zwar 
im vergüteten Zustand; dabei ist die Liefermenge in Prüf- 
einhei Iben Wärmebehandlungsloses aus Iben 
Schmelze einzuteilen. 

.22 e Falls die Nachprüfung der chemischen Zu- 
mmensetzung an ei en Stücken bei der E 

stellung vereinbart wurde, ist dabei auch der Prüfum! 
zu verabreden. 

fang 

    
    

    

    
         

    

  

3.23 Für den Zugvers 
Abschnitt 3.21 die härt 
nehmen. Dazu ist 

uch ist jeder Prüfeinhe 
und weichste Stange 

em Ende einer jeden Stan 

  

       

   

        

   

  

P 
der anderen Hälfte am anderen Stangenende. 

le2. Gewährleistete Prüfwerte!) bei Raumtemperatur der warmfesten Stähle für Schrauben und Muttern 

  

   

     

. Bruch, Kerbschlı 
Streckgrenze (Lo zähigkeit 4) 

mindeste! 

  

  

50 bis   

  
1) Auf 

  

‚d von Erfahrungen, nach denen es günstigeı 
Beanspruchung bei hohen Temperaturen die Festigkeits 
halten, sind die Werte gegenüber Stahl-Eisen-Werl 
Vergütung herabgesetzt w 

nmenbau zu beachten, damit ein schädli 

2) Z.Z.noch Entwurf, 

3) Die obere Grenze 

        

  

    ‚gfestigkeitsspanne dı 

erreicht ist. 

4) Geprüft an der DVM-Probe. 

   
   

  

orden. Die Änderung der W 
‚es Überrecken der Schrauben verm 

nicht überschritten werden; eine gerins 
schreitung der unteren Grenze der Zugfestigkeitsspanne ist zulässig, falls der Mind 

        
, zum Vermei 

chaften der Stähle bei Raumtemperatur nie 
51 durch Änderung der Temperaturen bei dı 

der Schrauben beim Z 
ieden wird. 

     

  

gfügige Unter- 
lestwert der Streckgrenze 
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